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f ©chmieömeifter SBUtjelm Södjenmeter itt lit»
ftetten (Jürich) ftarb am 13. gebruar im liter oon
75 Jahren.

gum Htreltor öeS ©aS» «nb äöafferroetfeS itt
Bafel mahlte ber Begierungërat fperrn 9Jtaj ïtjoma
oon Imben (@t. 0allen), gurjeit Betriebëbireftor beS

©aSroetfë ber S. A. de Gas y Electricidad Catalana
in Barcelona. @r ift am 28. SRärj 1880 in ©atganS
geboren. @r befudEße bie Schulen in Jüricf) unb ftubterte
am eibgenöffifcßen lßolptecf)nifum. Hott erroarb er fiel)
baS Hiplorn als Blafchtneningenieur. Jur SSJeiterbilbung
befugte er bie tecljnifcfye §ochfchule in Karlsruhe unb
mar Iffiftent unter ißrof. 1. Bunte. Harauf mar er
faft jroei Jahre lang als Jngenieur am ©aSroerf Jürich
tätig. Qm grühjahr 1913 mürbe er BetrtebSingenieur
im ©aSroerf ber ©efeEfcljaft Catalona de Gas y Elec-
tricidad in Barcelona, in bem er bie Betriebsleitung
inne hatte. @r gilt als roeitbtiefenber Seiter unb Braf»
tifer, ber gerabe fc^roierigen fragen gegenüber neue merb
nolle Söfungen gefunben hat.

Hie fu*ftgeroerbli<heit u*b techmfdfien Berufe mürben
in Jüridf) befprocf)en in ber BortragSferie über fragen
ber Berufswahl, neranftaltet nom Stmt für Berufs»
beratung. Hireftor litherr non ber Kunftgeroerbe»
fc^ule roieS barauf l)in, roie funftgeroerbliche Betätigung
roenn immer möglich auf einer praftifdien fpanbroerfs»
lehre fiel) aufbauen foHte. Borpjieljen ift, foroeit fiel)

Se^rgelegenfjeiten finben, bie SJteifterlebre. Staatliche
Sehrroerfftätten bilben wohl forgfältige Irbeiter, aber in
ber Siegel feine richtigen Sßraftifer auS. Jurjeit finb bie

lu§fic£)ten ber funfigeroerbtid^en Berufe bei unS, mit
menigen luSnahmen, nicht günftig. über baS Borhan»
benfein einer roirfltdfien Begabung entfdfieibet am ftcher»

ften eine ^3robegeit, roop in ber norbereitenben allge»
meinen Klaffe ber Kunftgeroerbefclpte eine SDtögtidjfeit
gefdfjaffen ift.

Über bie tec^nifd^ett Berufe orientierte Hr.
grei, ©eftreiär beS BerbanbeS tec£)rtif<f)er IngefteUter.
@r umfd^rieb baS nielfeitige Irbeitëgebiet unb unterfcfjieb
jroifefjen untern IngefieEten (Zeichner, Bureauangeftetlte)
mit ©efunbarfchulbitbung, mittlem IngefteEten (Hecf)=

nifern), meldte ihre Borbilbung an einem Hechnifum er»

halten, unb ben teitenben Berufen mit miffenfchaftlidher
luSbilbung (Jngenieur, IrdEjiteft). llnbebingt not»

menbig ift für aEe eine praftifche Sehrjeit in ber
SBerfftatt ober auf bem SSerfplaß. ©rforberlidh
für bie ©ignung finb 2Birflicf)feitSfinn, BeobaclitungS»
unb luffaffungSgabe für mechanifdhe Borgänge, ejçafteë

Irbeiten, taftooEer Ilmgang mit Irbeitern, für bie obern
SteEen eine geroiffe fchöpferifdje ober fünftlerifdhe Be»

gabung, für Ingenieure unb Hechnifet, roeldje im freien
arbeiten, eine robufte ©efunbheit. Hie Befcf)äftigungS»
möglidhfeiten finb gurgeit ungleich, ganj fchlecht im Sief»
baumefen unb in ber 9Jlafcf)ineninbuftrte, etroaS beffer in
ber ©leftroinbufirie unb im Baugeroerbe. HaS ©chlimmfie
fdheint im aEgemeinen übermunben unb für bte Jufunft
eher luêficf)t auf etroaS Befferung oorhanben p fein.
Jn ber HiShtffion famen nodh ©rengberufe mie ©eiben»
roebtedhnifer unb Hecljmfer»Kaufmann pr Sprache.

HaS fiotelbauoerbot. HaS ©ibgenöffifdEje Juftij»
unb Boliseibepartement hat feit längerer Jeii bie grage
geprüft, ob unb in welcher SBeife baS ,£>otelbauoerbot,
auch BebürfntSflaufel genannt, baS auf 31. Hegember
1925 abläuft, in bie normale ©efeßgebung übergeführt
roerben tonnte. SBBie man oernimmt, ift eine Borlage
bereitë ausgearbeitet unb bem BunbeSrate oorgelegt
morben. HiefeS Berbot hatte bis heute feine große praf»

ilhAnnamank die „Illustrierte Schweizer Handwerker«
SUUllIlcUlciiLö Zeitung" werden stets entgegengenommen.

tifdhe Bebeutung, mirb eS aber erlangen, fobalb ber
grembenftrom roteber einfetjt. Ha unb bort bürfte ftcf)
aisbann baS Befireben geigen, beftehenbe grembenbetriebe

p erroeitern, ober anbern Qmedten bienenbe Bauten pr
gemerbSmäßigen Beherbergung oon gremben p oer»
roenben. ®aS ^otelbauoerbot oerbtetet aEe berartigen
SEcßnahmen, immerhin fann ber BunbeSrat eine Be=

roiEigung pm Bau ober pr ©rroeiterung erteilen, menn
ein BebürfniS glaubhaft gemacht unb ein ginanpuSroeiS
geleiftet mirb. ÜBenn nun biefe BebürfniStlaufel bte ©e*
ftalt eines BunbeSgefeßeS annehmen foE, fo gefchah eS

auS ber ©rfenntniS heraus, baß bie normale ©aftbetten»
pht auf lange $ah*e hiuauS ben Infprüdhen beS

benoerfehrS ooEauf genügen mirb. ®te oon ber f^mei»
gerißhen ^otel=£reuhanbgenoffenfchaft angeftrebte ©efun»
bung im fpotelgeroerbe tann nur bann oon ©rfolg be=

gleitet fein, roenn eine überprobuttion an grembenbetten
oerunmöglicht mirb.

Branb beS BlailSnber Bahnhofe«
BäumungSarbeiten im Blittelbau beS Blailänber
Bahnhofs finb naljegu beenbigt. @ine italienifdhe Bau»
fttma hat ben Beubau ber Kuppet mit ber Ber»
pflichtung ber llebergabe in 25 Hagen übernommen.
3n fpäteftenS groei Sölonaten, fomit bor ©röffnung ber
Bluftermeffe, fann ber Blittelbau roieber bienftlidh ber»
roenbet roerben.

SEßofferftofffranfheit be§ Kupfers. Blan hat bie

©rfahrung gemacht, baß, roenn man fupferojpbulhaltigeS
Kupfer in SCßafferftoff enthaltenber Itmofpßäre erhitß,
baS Kupfer Biffe befommt unb pr Berarbeitung un»
tauglidh roirb. Hie UrfadEje ift folgenbe: SBafferftoff
biffunbiert leicht burdh erhi^teS Kupfer, trifft er aber
auf Kupferojgbul, fo roirb btefeS p Kupfer rebujiert
unter Bilbung oon SBafferbampf. Htefer fann nun
nicht entweichen unb jerreißt infolge feines hohen HrucfeS
baS Kupfer. SGßiE man atfo fupferoxqbuthaltigeS Kupfer
erhi^en» fo bürfen als Brennftoff feine ©afe oerroenbet
roerben, bie EBafferftoff enthalten roie etroa SeuchtgaS
ober SBaffergaS.

ßiteratur»
Her „|>eiutatf^u6" roibmet bie erfte Bummer feines

neuen Jahrganges ber©tabtßujern unb ihren ftäbte»
baulichen lufgaben. luS ber wohlüberlegten Iri, roie
ber ©tabtfern, baS £>ofgebtet, bie Kleinflabt oon unfern
Borfahren geftaltet tourben unb auS ben oielen unlieb»
famen Jutaten unb Jerftörungen feit ber jroeiten §älfte
beS letzten JahrhunbertS leitet ber Betfaffer beS IrtifelS,
Irdhtteft 1. Bamfeper, bie lufgaben ber ©egenroart
unb ber Jufunft ab. ©ie liegen auf bem ©ebiete ber
„2Biebergutmad)ung" unb ber ©rroeiterung; ber Jach»
mann gieht mandheS praftifcfie Beifpiel heran, bis pm
erneut aftueüen 2Bagenbacf)brunnen unb bis pr grunb»
fäßli^ wichtigen Jrage eines maßgebenben ©tabterroei»
rungSplaneS, ber aEein bie prrioate BauroiEfür in jenen
©chranfen halten fönnte, welche baS 2Bohl ber lEge»
meinheit unb nicht pleßt bie Jufunft SujernS als Jtem»
benftabt, gebieterifdh oerlangen, ©eroählte Bilber auS
lit» unb Beulujern iEuftrteren ben beachtenswerten Hejt.
— ©in jroeiter Irtifet, oon grau Julie ^eierti, be»

fdjäftigt ft<h mit ben ©d^roeigerifd^en Hracf)ten
f eft en; auS reicher ©rfahrung unb ©achfenntniS her»
auS gibt bie wohl befannte „Hrachtenmutter" lehrreiche
Inregungett p e^ten Hracßtenfeften unb bie recht not»
roenbige Kritif beS Unerfreulichen auf biefem neu belebten
©ebiete unferer BolfSfunbe.

Hie Jeitfchrift fpeimatfehuß, bie ben Blitgliebern ber
Bereinigung foftenloS pgefteEt roirb, erfdjjeint jeßt im
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-j- Schmiedmeister Wilhelm Lachenmeier i« Alt-
stetten (Zürich) starb am 13. Februar im Alter von
75 Jahren.

Zum Direktor des Gas- und Wasserwerkes in
Basel wählte der Regierungsrat Herrn Max Thoma
von Amden (St. Gallen), zurzeit Betriebsdirektor des
Gaswerks der 8. à kus y Lieetrieiàaà Oàlaiig.
in Barcelona. Er ist am 28. März 1880 in Sargans
geboren. Er besuchte die Schulen in Zürich und studierte
am eidgenössischen Polytechnikum. Dort erwarb er sich

das Diplom als Maschineningenieur. Zur Weiterbildung
besuchte er die technische Hochschule in Karlsruhe und
war Assistent unter Prof. A. Bunte. Darauf war er
fast zwei Jahre lang als Ingenieur am Gaswerk Zürich
tätig. Im Frühjahr 1913 wurde er Betriebsingenieur
im Gaswerk der Gesellschaft Oàlonu àe lZus x IZIee-
trieictaä in Barcelona, in dem er die Betriebsleitung
inne hatte. Er gilt als weitblickender Leiter und Prak-
tiker, der gerade schwierigen Fragen gegenüber neue wert-
volle Lösungen gefunden hat.

Die kunstgewerblichen und technischen Berufe wurden
in Zürich besprochen in der Vortragsserie über Fragen
der Berufswahl, veranstaltet vom Amt für Berufs-
beratung. Direktor Alt h err von der Kunstgewerbe-
schule wies darauf hin, wie kunstgewerbliche Betätigung
wenn immer möglich auf einer praktischen Handwerks-
lehre sich aufbauen sollte. Vorzuziehen ist, soweit sich

Lehrgelegenheiten finden, die Meisterlehre. Staatliche
Lehrwerkstätten bilden wohl sorgfältige Arbeiter, aber in
der Regel keine richtigen Praktiker aus. Zurzeit sind die

Aussichten der kunstgewerblichen Berufe bei uns, mit
wenigen Ausnahmen, nicht günstig, über das Vorhan-
densein einer wirklichen Begabung entscheidet am sicher-
sten eine Probezeit, wozu in der vorbereitenden allge-
meinen Klasse der Kunstgewerbeschule eine Möglichkeit
geschaffen ist.

Über die technischen Berufe orientierte Dr.
Frei, Sektretär des Verbandes technischer Angestellter.
Er umschrieb das vielseitige Arbeitsgebiet und unterschied
zwischen untern Angestellten (Zeichner, Bureauangestellte)
mit Sekundarschulbildung, mittlern Angestellten (Tech-
nikern), welche ihre Vorbildung an einem Technikum er-
halten, und den leitenden Berufen mit wissenschaftlicher
Ausbildung (Ingenieur, Architekt). Unbedingt not-
wendig ist für alle eine praktische Lehrzeit in der
Werkstatt oder auf dem Werkplatz. Erforderlich
für die Eignung sind Wirklichkeitssinn, Beobachtung^
und Auffassungsgabe für mechanische Vorgänge, exaktes
Arbeiten, taktvoller Umgang mit Arbeitern, für die obern
Stellen eine gewisse schöpferische oder künstlerische Be-
gabung, für Ingenieure und Techniker, welche im Freien
arbeiten, eine robuste Gesundheit. Die Beschäftigungs-
Möglichkeiten sind zurzeit ungleich, ganz schlecht im Tief-
bauwesen und in der Maschinenindustrie, etwas besser in
der Elektroindustrie und im Baugewerbe. Das Schlimmste
scheint im allgemeinen überwunden und für die Zukunft
eher Aussicht auf etwas Besserung vorhanden zu sein.

In der Diskussion kamen noch Grenzberufe wie Seiden-
webtechniker und Techniker-Kaufmann zur Sprache.

Das Hotelvauverbot. Das Eidgenössische Justiz-
und Polizetdepartement hat seit längerer Zeit die Frage
geprüft, ob und in welcher Weise das Hotelbauverbot,
auch Bedürfnisklausel genannt, das auf 31. Dezember
1925 abläuft, in die normale Gesetzgebung übergeführt
werden könnte. Wie man vernimmt, ist eine Vorlage
bereits ausgearbeitet und dem Bundesrate vorgelegt
worden. Dieses Verbot hatte bis heute keine große prak-

à àis „Illustrierte Soàveisor Sàllâvsrlcor-
ilUVtlllvlllvllli» Zeitung" vsràsu stets svtxoxsux-siwimiisiz.

tische Bedeutung, wird es aber erlangen, sobald der
Fremdenstrom wieder einsetzt. Da und dort dürfte sich

alsdann das Bestreben zeigen, bestehende Fremdenbetriebe
zu erweitern, oder andern Zwecken dienende Bauten zur
gewerbsmäßigen Beherbergung von Fremden zu ver-
wenden. Das Hotelbauverbot verbietet alle derartigen
Maßnahmen, immerhin kann der Bundesrat eine Be-
willigung zum Bau oder zur Erweiterung erteilen, wenn
ein Bedürfnis glaubhaft gemacht und ein Finanzausweis
geleistet wird. Wenn nun diese Bedürfnisklausel die Ge-
stalt eines Bundesgesetzes annehmen soll, so geschah es

aus der Erkenntnis heraus, daß die normale Gastbetten-
zahl auf lange Jahre hinaus den Ansprüchen des Frem-
denverkehrs vollauf genügen wird. Die von der schwei-
zerischen Hotel-Treuhandgenossenschaft angestrebte Gesun-
dung im Hotelgewerbe kann nur dann von Erfolg be-

gleitet sein, wenn eine Überproduktion an Fremdenbetten
verunmöglicht wird.

Zum Brand des Mailänder Bahnhofs. Die
Räumungsarbeiten im Mittelbau des Mailänder
Bahnhofs sind nahezu beendigt. Eine italienische Bau-
ficma hat den Neubau der Kuppel mit der Ver-
pflichtung der Uebergabe in 25 Tagen übernommen.
In spätestens zwei Monaten, somit vor Eröffnung der
Mustermesse, kann der Mittelbau wieder dienstlich ver-
wendet werden.

Wasserstosfkraukheit des Kupfers. Man hat die

Erfahrung gemacht, daß, wenn man kupferoxydulhaltiges
Kupfer in Wasserstoff enthaltender Atmosphäre erhitzt,
das Kupfer Risse bekommt und zur Verarbeitung un-
tauglich wird. Die Ursache ist folgende: Wasserstoff
diffundiert leicht durch erhitztes Kupfer, trifft er aber
aus Kupferoxydul, so wird dieses zu Kupfer reduziert
unter Bildung von Wasserdampf. Dieser kann nun
nicht entweichen und zerreißt infolge seines hohen Druckes
das Kupfer. Will man also kupferoxydulhaltiges Kupfer
erhitzen, so dürfen als Brennstoff keine Gase verwendet
werden, die Wasserstoff enthalten wie etwa Leuchtgas
oder Wassergas.

Literatur.
Der „Heimatschutz" widmet die erste Nummer seines

neuen Jahrganges der Stadt Luzern und ihren städte-
baulichen Aufgaben. Aus der wohlüberlegten Art, wie
der Stadtkern, das Hofgebiet, die Kleinstadt von unsern
Vorfahren gestaltet wurden und aus den vielen unlieb-
samen Zutaten und Zerstörungen seit der zweiten Hälfte
des letzten Jahrhunderts leitet der Verfasser des Artikels,
Architekt A. Ramseyer, die Aufgaben der Gegenwart
und der Zukunft ab. Sie liegen auf dem Gebtete der
„Wiedergutmachung" und der Erweiterung; der Fach-
mann zieht manches praktische Beispiel heran, bis zum
erneut aktuellen Wagenbachbrunnen und bis zur gründ-
sätzlich wichtigen Frage eines maßgebenden Stadterwei-
rungsplanes, der allein die prrivate Bauwillkür in jenen
Schranken halten könnte, welche das Wohl der Allge-
meinheit und nicht zuletzt die Zukunft Luzerns als Frem-
denstadt, gebieterisch verlangen. Gewählte Bilder aus
Alt- und Neuluzern illustrieren den beachtenswerten Text.
— Ein zweiter Artikel, von Frau Julie Heierli, be-

schäfligt sich mit den Schweizerischen Trachten-
festen; aus reicher Erfahrung und Sachkenntnis her-
aus gibt die wohl bekannte „Trachtenmutter" lehrreiche
Anregungen zu echten Trachtenfesten und die recht not-
wendige Kritik des Unerfreulichen auf diesem neu belebten
Gebiete unserer Volkskunde.

Die Zeitschrift Heimatschutz, die den Mitgliedern der
Vereinigung kostenlos zugestellt wird, erscheint jetzt im
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2Serfag $robeniu§ 3L ®. In 33afel. ®ie 9îebaftion
beforgt, rote feit fahren, ®r. ©outtn. SInmelbimgen
neuer SJHtglieber Oafjresbeitrag ffr. 5.—) nimmt jebet»
seit bie ßontrollftelle be§ feintât fchuij in 93afet,
Db. ^euberg 22, entgegen.

Ha* der Praxi*. - Tir die Praxi*.
frig«a,

NB. Vt«fiutfd>, a»& SSröeitögtfmiK toerben
«isîeï btefe Stubrit «täit «tjjfgestammet», ; berarüge Slnjeigen gs»
börett in ben Safecateuldl be§ Stattet. — ®en fragen, rostet
„»titer erfd)einen foHen, tooKe man 50 ®t3, in STÎarte»
(für gufenbung her Offerten) unb metm bie g-rage mit Stbreffe
beS gragefteHerS erfdjefnen foH, SO ©W. betlegen. ISena Mm
Starte* roftgeftfjirSt 8»erbe*, less* feie ffrage «isijt «tsfse
ramme* »erbe*.

1331. SDBer liefert einige Stietroinben, neu ober gebraust?
Offerten an gjut. SStgmer, Stiüüerftrofte 19, gütich 4.

1333. 28er batte gut erhaltene Schaltanlage für ©infad)»
gang abjugeben? Offerten mit ißreig unb näherer Betreibung
unter ©biffre 1222 an bie ©ppeb.

1123. 2Ber batte 1 ®ifferbinger=Balfen 20er. breitftanfdjig,
5,40 m lang, abzugeben 9 Offerten mit ißreig an 2tloi§ ©olbener,
QnftaQateur, Seeraen=Sd)t»i)j.

1334. 28er liefert praltifche ©ifen, um ®erüftbretter ju
armieren? ißreigofferten unter ©biffre 1224 an bie ©ppeb.

1335. 28er bat gebrauchten, gut erhaltenen SRobtfcf)tanb=
ftocf big 3" abzugeben? Offerten an ®. gulauf, 3nftaüation§=
gefcbäft, Brugg.

1336. SDBer liefert eiferne ®reppenftufen»2RobeUe für Stunft--
fteinfabrifation Offerten, menu möglich mit ißrofpett, unter
©biffre 1226 an bie ©ppeb.

1337. 28er erfteüt ffabtilböbeu au§ ©oljpflafter? Offerten
unter ©biffre 1227 an bie ©ppeb.

^1338. 28er liefert breifach oerleimte Sperrboljplatten non
ca. 0.8—2 mm Starte in Birfenbolj? Offerten unter ©Biffre 1228
an bie ©ppeb.

1339. SDBer liefert SÜRöbelbefchläge? Offerten unter ©hiffre
H 1229 an bie ©ppeb.

1330. 28er bat eine gut erhaltene 2lbrid)t= unb ®icfcbobel=
mafchine, ©obelbreüe 45—50 cm, abjugeben? Offerten mit fßretg
an 2lbolf Häng, Baurneifter, ©ntlebuch-

1331. 28er liefert Stdofettfitje, Briden» unb fReformfitse,
Slofettfitycharniere, getoöbnliche unb 8ugelgelen!<hamiere Df=
fetten unter ©biffre 1231 an bie ©ppeb,

1333. 28er hätte abjugeben ca. 300 m gut erhaltene, neue
ober gebrauchte äRanneSmannröbren, Muffen» ober gtanfdjen»
röhren 150 mm? Offerten unter ©hiffre 1232 an bie ©ppeb.

Werkzeug Maschinen
aller Ärt 1698

W. Wolf, Ingenieur :: norm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureau: Brands'cheuke^frasse 7.

1333. 28er liefert Brennholj? Offerten an ©. ®rogg,
med). Sdflofferei, Sobrnil.

1334. 2Belche ©oljtrodnnng ift bie für bag ©olj günftigfie,
bamit foldjeg nicht an Starte unb Biegfamfeit einbüßt: Mit
2Bärme in turner Reit, 2Binbfttömung in einigen Monaten, ober
Sagerung im freien einige 3afyte lang? @g banbelt ftch um
tiaben oon 50—70 mm ®ide? ®efl. 2lu§tunft unter ©biffre 1234
an bie ©rpeb.

1335. 28er macht gnnenoerjahnungen an tleinen gähn»
räbern mit ca. 52 gähnen, Mobed 2? Offerten unter ©hiffre 1235
an bie ©rpeb.

1336. 28er liefert 1 tleine fßumoe, mit Saugftüd für in
Springbrunnenbaffin, betriebbar burcb fahrbaren l'/a PS SRotor,
ber oorbanben ift; 1 ißumpe bito für ©augjaucheloch, Saugböbe
ca. 2—3 m? SßreiSoffettetr mit Befd)rieb an Mop Müder=28eber,
Senjburg.

1337a. 28er ifoliert ®ufjeifemKlofett§ unb ®achroaffer=
Slblaufleitungen, bie großer Stalte auggefeijt finb, ober liefert bie
Materialien baju? b. 28er fabrijiert ftabile, fdpoere Badmulben
auf ©ifengeftetl Offerten unter ©biffre 1237 an bie ©ppeb.

1338. 28er gibt ïltileitung mit Stoftenbere<h«ung über bie
©rftellung einer mobern eingerichteten ©oljbämpfetei? Sluätunft
unter ©biffre H 1238 an bie ©rpeb.

1339. 238er halte gebrauchte, gut erhaltene Banbfäge mit
fRöden oon 70—100 cm abzugeben? Offerten mit ißreigangaben
unter ©biffre 1239 an bie ©ppeb.

1340. 28et hätte bürre Birnbaumbxetter, 60 mm, abju»
geben? Offerten an 3- Bietenbolj, ®rechglerroarett, ißfäffifon
(gürich).

1341. 2Ber hätte eine Meffeifd)letfmafchine für ©obelmeffer
oon 50—60 cm Streite abjugeben? Duetten unter ©biffre 1241
an bie ©ppeb.

1343. 2Ber liefert 800 m 50—60 mm hohe Schienen? 0f=
ferten unter ©hiffre 1242 an bie ©rpeb.

1343. 28er bot 1 gebrauchten Sdjraubftod für ©tfenbobel»
mofdjine abjugeben unb mer oerbleit Mafd)inenbefianbteile? Df»
ferten an gaEob ©efti, mech- SBerfftätte, fieuggelbad).

1344. SDBer bat gebrauchten, gut erhaltenen SJieberbrud'
®ampfteffel, ftehenb, l'/>—2 m* ©eijfläche, billig abjugeben? Df=
ferten an ®. Schär, med). Stüferei, Sirdjberg (Bern).

1345. 28er hätte abjugeben gut erhalten ober neu ©olj=
brehbanî mit fRabfabrifatton§=2lpparate unb neue 9tunbftabl)obel=
SRafchine? Offerten unter ©biffre 1245 an bie ©rpeb.

1346. 2Ber erfteHt ©oljtrödne»2lnlagen, eoentueH mit ju=
gleicher Bebeijung ber gabrilräume unb mer liefert 2Raterialauf=
jüge? Offerten unter ©biffre 1246 an bie ©rpeb.

1347. 28er liefert neu ober gebraucht: ©lettrifdje ©anb=
bohtmafchine für Södjer möglichft big 15 mm; 1 eleïtr. Schleif»
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Nr. 46 Jllustr. fchweiz. H«mdw.-Zà«g („Meisterblatt") soi

Verlag Frobenius A.-G. in Basel. Die Redaktion
besorgt, wie seit Jahren, Dr. I. Coulin. Anmeldungen
neuer Mitglieder (Jahresbeitrag Fr. 5.—) nimmt jeder-
zeit die Kontrollstelle des Heimatschutz in Basel,
Ob. Heuberg 22, entgegen.

F« Se» - M Sie pkZâ
UtMS.

W. Berkaufs-, T«msch- NrbîttsgesAchî werdei!
«nter diese Rubrik «ichs «msgeMvMmeN; derartige Anzeigen ge-
hSre« in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„ANter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man KV Cts. in Marke«
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. We«K kei«
Marke» Mitgeschickt werde». k«W« hie Frage Nicht -»sge
NVAme« werde«!.

ltÄÄt. Wer liefert einige Nietwinden, neu oder gebraucht?
Offerten an Jul. Wismer, Müllerstroße 19, Zürich 4.

4ÄÄS. Wer bätte gut erhaltene Schaltanlage für Einfach-
gang abzugeben? Offerten mit Preis und näherer Beschreibung
unter Cdiffre 1222 an die Exped.

IllSS Wer hätte 1 Differdinger-Balken 20er. breitflanschig,
5,40 m lang, abzugeben? Offerten mit Preis an Alois Holdener,
Installateur, Seewen-Schwyz.

1AÄ4. Wer liefert praktische Eisen, um Gerüftbretter zu
armieren? Preisofferten unter Chiffre 1224 an die Exped.

12Ä3. Wer hat gebrauchten, gut erhaltenen Rohrschranb-
stock bis 3" abzugeben? Offerten an G. Zulauf, Installations-
geschäft, Brugg.

IlIÄK« Wer liefert eiserne Treppenstufen-Modelle für Kunst-
steinfabrikation? Offerten, wenn möglich mit Prospekt, unter
Chiffre 1226 an die Exped.

ltSS7. Wer erstellt Fabrikböden aus Holzpflaster? Offerten
unter Chiffre 1227 an die Exped.

^1558. Wer liefert dreifach verleimte Sperrholzplatten von
ca. 0.8—2 mm Stärke in Birkenholz? Offerten unter Chiffre 1228
an die Exped.

1559. Wer liefert Möbelbeschläge? Offerten unter Chiffre
H 1229 an die Exped.

ISZV. Wer hat eine gut erhaltene Abricht- und Dickehobel-
Maschine, Hobelbreite 4S—S0 cm, abzugeben? Offerten mit Preis
an Adolf Küng, Baumeister, Entlebuch.

I2Z1. Wer liefert Klosettsitze, Brillen- und Reformsitze,
Klosettsttzcharniere, gewöhnliche und Kugelgelenkcharniere? Of-
selten unter Chiffre 1231 an die Exped.

1ÄZÄ. Wer hätte abzugeben ca. 300 m gut erhaltene, neue
oder gebrauchte Mannesmannröhren, Muffen- oder Flanschen-
röhren 150 mm? Offerten unter Chiffre 1232 an die Exped.

Nàiig - àslîllàn
sUer Art 1698

llVaU, Ingenieur 2 MM. MI à Wzz 2 Xiirîeîi
iinrl «ur«»«! So »nli«« k »nk ««tic »»,->>? 7.

1ÄZZ. Wer liefert Brennholz? Offerten an H. Grogg,
mech. Schlosserei, Lotzwil.

IÄ34 Welche Holztrocknung ist die für das Holz günstigste,
damit solches nicht an Stärke und Biegsamkeit einbüßt: Mit
Wärme in kurzer Zeit. Windströmung in einigen Monaten, oder
Lagerung im Freien einige Jahre lang? Es handelt sich um
Laden von 50-70 mm Dicke? Gefl. Auskunft unter Chiffre 1234
an die Exped.

liZ.tiî. Wer macht Jnnenverzahnungen an kleinen Zahn-
rädern mit ca. 52 Zähnen, Modell 2 Offerten unter Chiffre 1235
an die Exped.

IAZS. Wer liefert 1 kleine Pumve, mit Saugstück für in
Springbrunnenbassin, betriebbar durch fahrbaren O/s k'L Motor,
der vorhanden ist; 1 Pumpe dito für Hausjaucheloch, Saughöbe
ca. 2—3 m? Preisofferten mit Beschrieb an Max Müller-Weber,
Lenzburg.

Wer isoliert Gußeisen-Klosetts und Dachwasser-
Ablaufleitungen, die großer Kälte ausgesetzt sind, oder liefert die
Materialien dazu? k. Wer fabriziert stabile, schwere Backmulden
auf Eisengestell? Offerten unter Chiffre 1237 an die Exped.

I2Z8 Wer gibt Anleitung mit Kostenberechnung über die
Erstellung einer modern eingerichteten Holzdämpfelei? Auskunft
unter Chiffre II 1233 an die Exped.

1SZS. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Bandsäge mit
Rollen von 70—100 cm abzugeben? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre 1239 an die Exped.

1Ä49. Wer hätte dürre Birnbaumbretter, 60 mm. abzu-
geben? Offerten an I. Bietenholz, Drechslerwaren, Pfäffikon
(Zürich).

liÄ4t. Wer hätte eine Messelschleifmaschine für Hobelmesfer
von 50—60 cm Breite abzugeben? Offerten unter Chiffre 1241
an die Exped.

1Ä4Ä Wer liefert 800 m 50—60 mm hohe Schienen? Of-
ferten unter Chiffre 1242 an die Exped.

lttl k. Wer hat 1 gebrauchten Schraubstock für Eisenhobel-
Maschine abzugeben und wer verbleit Maschinenbestandteile? Os-
ferten an Jakob Hefti, mech. Werkstätte, Leuggelbach.

IÄ44. Wer hat gebrauchten, gut erhaltenen Niederdruck-
Dampfkessel, stehend, l'/s—2 m" Heizfläche, billig abzugeben? Of-
ferten an G. Schär, mech. Küferei, Kirchberg (Bern).

IÄ43 Wer hätte abzugeben gut erhalten oder neu Holz-
drehbank mit Radfabrikations-Apparate und neue Rundstabhobel-
Maschine? Offerten unter Chiffre 1245 an die Exped.

4S4K. Wer erstellt Holztröcknc-Anlagen, eventuell mit zu-
gleicher Beheizung der Fabrikräume und wer liefert Materialauf-
züge? Offerten unter Chiffre 1246 an die Exped.

ilA47. Wer liefert neu oder gebraucht: Elektrische Hand-
bohrmaschine für Löcher möglichst bis 15 mm; 1 elektr. Schleif-
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